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Für dich


meine Liebe





Du kannst nicht verbieten


Du kannst nicht verbieten


mein Fühlen und Denken


mir nicht


mein Dichten versagen


darum werde ich weiter


Gedichte dir schenken


mit all meiner Liebe


und mit meinen Fragen





Muscheltaucher


Mein Ohr


an deine Muschel


legen


um zu lauschen


ich hör


das Meer


und kann am Duft


der Muschel


mich berauschen


und möchte


mehr


Tauchen


und in der Tiefe


versinken


untergehn


im Meer


aufgehn


in dir


aus der Muschel


wie aus einer Schale


trinken


den Schatz


die Perle


finden


und mehr


im Meer


in dir





Kein Millimeter


Aus dem Schwall des Wassers


prasseln Worte auf mich ein


das sei heut wieder


einer von den Tagen


schon viel getan


und soviel noch zu tun


ich daneben


wasche mich


und höre deine Klagen


Und so beginnt mein Tag


es ist ja nicht zum ersten Mal


bevor sich noch


die leisen Wünsche ranken


ungeküsst


mit einem kalten Strahl


ich höre und versteh


da bleibt


kein Millimeter Platz


für einen zärtlichen Gedanken


Und auch mein kleiner Spatz


der eben erst erwachen wollt


vertröstet sich


auf irgendeinmal später


er sieht es ein


da ist für ihn kein Platz


und rührt sich artig


keinen Millimeter
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Erntezeit


Es ist wieder


Erntezeit


schau


wie viele


Früchte warten


komm


wir gehen in den Garten


die Leiter ist


schon griffbereit


Der Herbst


zeigt sich


in aller Pracht


mit Schotenfrüchten


Gurken


Nüssen


die wir alle


ernten müssen


hei


wie da


das Auge lacht


Diese Äpfel


wie sie prangen


duftend süß


so glatt und rund


ich streck die Hände


voll Verlangen


und hebe sie


an meinen Mund


Da, die Feige


und die Pflaume


bricht schon auf


erquickt den Gaumen


will von mir


verkostet sein


gewürzt


mit süßem


Honigwein


Es ist ein Wunder


das hier steht


dem Spargel


der im Frühling treibt


ist auch der Herbst


noch nicht zu spät


für ihn ist immer


Erntezeit


Wie reich uns


die Natur beschenkt


Das Füllhorn schwillt


quillt über


schüttet aus


und wenn man es


nur richtig lenkt


dann füllt’s


das ganze


Gartenhaus


[image: ]





Neues von deinem Dichterfürste


Es gibt Neues


von deinem


Dichterfürste


Er sagt


ihn dürste


nach deiner Nähe


Getrieben


von dem Wunsch


dass er dich sehe


und anbetracht


des Umstands


dass er hier


beinah erfrier


käme er


alsbald


zu dir





Feuer und Eis


Bin ich dir ganz nahe


wird mir siedend heiß


bist du mir zu fern


erstarre ich zu Eis


Wie lässt sich


eine Nähe finden


in der das Feuer wärmt


doch nicht verbrennt


in der das Eis


die Hitze kühlt


doch kein Erfrieren kennt


eine Liebe


die uns beide


leben lässt


in der wir


zart sind miteinander


uns gegenseitig halten


stark


doch nicht zu fest?





Spargelrisotto


Da du doch


den Spargel


so liebst


was hindert dich


meine Süße


daran


dass du


dem Spargel


die Zuwendug gibst


an der auch ich


mich freuen kann


Zum Spargelrisotto


der liebliche Wein


macht erst


vollkommen


den hohen Genuss


komm


meine Süße


schenk mehr


davon ein


und dann


nimm zum Dank


meinen feurigen


Kuss





Mein Locken vergeblich


Mein Locken vergeblich


mein Rufen nach dir


ich warte auf dich


hier am Strand


Meine Nixe ist taub


tief unten


im Meer


es spült keine Welle


sie


an mein Land


Dabei hätt ich uns


ein Nest vorbereitet


mein Vögelchen


komm doch zu mir


Doch das Nest


bleibt leer


ich warte vergeblich


nur im salzigen Wind


schwebt eine Ahnung


von dir





0815


Sie mag ja gut sein


die gute alte Norm


passend für jeden


und zu jeder Zeit


doch 0815


jedes Mal


wenn wir uns lieben


da macht sich irgendwann


die Langeweile breit


Das ist grad so


als ob beim Spiele


wir jedes Mal genau


die gleichen Züge ziehn
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